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Alle KBW-Zeitungen 
stehen auch online - 
und dazu viele, viele 
Fotos: www.kiku.atÜbrig gebliebene Beiträge er-

scheinen in den nächsten Ausgaben

Woher kommt der Tee und wie 
wird er zubereitet?

Am Mittwoch gab es im Saal 1 einen 
Workshop von Demmers Teehaus. 
Uns wurde erklärt, dass Tee aus vie-

len verschiedenen Ländern wie Indien, 
Japan oder China kommt. Die Frau vom 

Teehaus zeigte uns mehrere Teesor-
ten zum Riechen und Kosten.
Anschließend durfte sich jeder eine 
Teesorte aussuchen und diese auf-
setzen. Nachdem der warme Tee in 
einen Krug voller Eiswürfel geleert 
wurde, konnte man Zuckermelone, 
Honigmelone, Honig, Minzblätter, 
Ahornsirup, Agavensirup, Zitronen, 
Orangen oder Limetten dazugeben. 
Am Ende hatten wir einen leckeren 
Eistee.

Alexandra, 10 & David, 14 T. 

Der Tee kommt aus China, Indien 
und Japan. Dort werden Teeblät-
ter von vielen Frauen gepflückt. In 
großen Körben werden dann die 

Blätter zu den Schiffen und Flugzeugen 
transportiert. Nun werden die Teeblätter 
in Papiersäcke gefüllt und dann in den 
Schiffen und Flugzeugen in den Hafen 
von Hamburg (Deutschland) gebracht.

Früchtetee: Die Teeblätter werden mit  
getrockneten Früchten, wie z.B. Erd-
beeren in kleine Teesäckchen gefüllt.
Mit heißem Wasser wird der leckere Tee  
aufgegossen. Dein Tee sollte jetzt gute 6 
Minuten ziehen. Jetzt kannst du deinen 
Tee genießen.

Emilia, 8, Julia, 11, Viktoria, 11

TRZESNIEWSKI- wad’n dat?
Trzesniewski ist ein Brötchengeschäft, 
das 1902 vom Heern Trzesniewski, einem 
Polen, gegründet wurde. Er war gelern-
ter Koch und hat sich in Wien nieder-
gelassen. Später hat er Schwarzbrot in 
schmalen Scheiben verkauft. Das war in 
der Hauptstadt von Österreich angesagt. 
Zum Ersten, weil es das erste Schwarz-
Brötchen war und für die edlen Wiener 
Damen etwas war, wie für uns die heutige 
Fastfoodkette McDonald’s.
Ein kleines Brötchen kostet 1,20 Euro. 
Der Preis ist aber berechtigt: Alle Pro-
dukte sind aus Österreich, fleißige Mit-
arbeiter und vieles mehr.
Nun zu den Brötchen wie sie zuberei-
tet werden: Als erstes desinfiziert man 
seine Hände und bindet die Schürze 
um und setzt sich die Kopfbekleidung 
auf. Als nächstes werden mit einer Ga-
bel vom Anfang weg die Köstlichkei-

ten beschmiert. Das wird dann bis zum 
Ende gemacht. Als nächster Schritt wird 
die Schwarzbrotlänge mit einer scharfen 
Brotschneidemaschine gesechselt (in 
sechs Teile geschnitten) und danach mit 
Eiern und Schnittlauch verziert. Zu guter 
Letzt werden die delikaten Brötchen in 
einer edlen schwarz-weißen Schachtel 
verpackt. Guten Appetit wünscht:

Samuel, 13

Spieleraum!
Im Spieleraum gibt es viele Spiele. Ihr 
findet ihn im Saal 3. Geht doch mal hin! 
Dort ist es sehr lustig. Am liebsten spiele 
ich Uno. Schaut doch mal vorbei!

Julian, 11 und Jonathan, 8
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Zauberer
Martin Haderer
Wir waren im Workshop von Martin Ha-
derer, dem Zauberkünstler, er ist mittler-
weile schon ein Meisterzauberer.
Zuerst hat er erklärt, was zaubern über-
haupt ist und, dass es einen „geheimen“ 
Zauberverband gibt.
Danach hat er uns drei Zaubertricks bei-
gebracht. Wenn ihr sie auch lernen wollt, 
geht zu seinem Workshop. Er ist sehr zu 
empfehlen! :)

Julian, 11 und Jonathan, 8

Essen
Das Esssen ist unglaublich gut. Die Bröt-
chen, die Nachspeisen und diese Milk-

s h a k e s : 
yummi! 
Danke an 
das Buf-
fet!

Julian, 11 
und

 Jonathan, 8

Kann Schulkleidung COOL sein?
Beim Workshop „Kann 
Schulkleidung cool sein?“ 
haben wir über die Vortei-
le von Schul- und Berufs-
kleidung gesprochen. Be-
rufskleidung ist Kleidung, 
die dafür gedacht ist, dass 
man zum Beispiel bei der 
Rettung, Feuerwehr und 
vielen weiteren Jobs sofort 
erkennt, dass man weiß, 
dass diejenige Person diese 
Sache als Beruf hat.
Aber auch in der Schule 
ist Schulkleidung weit im 
Vorteil. Ihr Mädels unter 
euch seid sicher einmal 
in der Früh vor dem Kleiderschrank ge-
standen und habt nachgedacht, was ihr 
anziehen wollt. Mit der Schulkleidung ist 
das nicht mehr der Fall. Man kauft sie in 
speziellen Läden wo es für Burschen ein 
Sakko oder einen schicken Blazer und für 
Mädchen entweder ein Kleid oder einen 
Rock gibt.
Jetzt zum eigentlichen Workshop: Wir 
haben Buntpapier bekommen und un-
sere eigene Berufs- oder Schulkleidung 
gezeichnet und angemalt. Dann wurden 
sie von ein paar Freiwilligen präsentiert. 
Zum Schluss wurden alle auf einer Ma-
gnetwand aufgehängt. Ein Foto wurde 
gemacht und dann war eigentlich der 
Vortrag schon zu Ende.
Meine Meinung: 
Das Positive: das Praktische fand ich 
toll,
Das Negative: Dass viele Kinder einfach 
immer rausschreien ohne aufzuzeigen. 
Die Kinder, die das betrifft: Macht das 
bitte nicht mehr, denn das lenkt vom 

Vortrag ab. Vielen Dank im Voraus!!!
Samuel, 13

In vielen Privatschulen gibt es eine be-
stimmte Schulkleidung. Auf allen ist im-
mer ein Logo (das von der Schule). Aber 
die meisten sagen, dass Schulkleidung 
langweilig ist. Aber es gibt auch viele 
Gründe warum sie toll ist: Man muss 
nicht ewig lange in der Früh nach dem 
passenden Gewand suchen, sondern 
man weiß sofort was man anzieht: Die 
Schuluniform.
Die beliebteste Farbe der Schuluniform 
ist dunkelblau, aber auch dunkelgrün, 
rot und schwarz sind beliebt. Die Jungs 
haben immer eine Hose an und die Mäd-
chen entweder eine Hose, einen Rock 
oder ein Kleid. Es gibt auch verschiedene 
Muster, wie kariert oder liniert. In Ameri-
ka, Afrika, Australien und Asien wird die 
Schuluniform sehr oft getragen. Fast in 
jeder Schule! 

Amelia, 12

WITZE * WITZE * WITZE 
Ein Junge gießt die Blumen am Balkon, 
doch plötzlich entdeckt er eine Schnecke. 
Die wirft er natürlich sofort weg.
Zwei Jahre später klingelt es an der Tür, 
der Junge öffnet sie und da steht die 
Schnecke, die ruft: „Was sollte das denn 
gerade?“

Laura, 10

Ein Kind fragt seinen Bruder:,,Was 
ist schlimmer als ein Apfel mit einem 
Wurm?“
Antwortet er: „Ein Apfel mit einem halb-
en Wurm!!“

Wie heißt ein Spanier ohne Auto?
„Carlos!“
Wie könnte ein Radio heißen, das aufge-

dreht ist?
„An-ton!“

Chun, 10

Stehen  ein  Schaf und ein Rasenmäher auf 
der Weide. Sagt das Schaf: „Määääh!“
Darauf der Rasenmäher: „Von dir lasse 
ich mir nichts befehlen!“

Lea, 11 und Georg, 9

Heute war ich im  Workshop „Der Weg 
von Briefen und Paketen- eine logisti-
sche Meisterleistung“.Na was glaubt ihr 
wie lange gibt es die Post schon? Wenn 
ihr ein bisschen mehr als 500 Jahren 
geschätzt habt, liegt ihr richtig. Herr 
Geri hat unserzählt wie ein Paket oder 
ein Brief bei Freunden ankommt. Zum 
schluss haben wir eine Briefmarke be-
kommen und wir durften in ein Blasrohr 
blasen 

Nick, 10

Post



KINDER

173 X 34

Sonderseiten

KinderBusinessWeek/9. Juli 2015

www.kiku.atS.3

Russland vs 
Österreich
Das Fußballspiel Russland gegen Öster-
reich war ein sehr spannendes Spiel. Ala-
ba hat nicht gespielt, weil er noch ver-
letzt war vom Unfall, als Salievovic auf 
sein Knie gefallen ist. Alaba hatte einen 
Bänderriss. Russland kämpfte erbittert 
gegen Österreich. Österreich hat in der 
24ten Minute genau auf die Latte ge-
schossen. Mark Janko machte einen sehr 
guten Angriff gegen Rudojokistsch. 
Mark Janko hatte einen guten Angriff, 
aber der Abschluss wurde von Akinn-
feev (Torwart Russland) verhindert. 
Mark Janko macht einen sehr präzi-
sen Schuss auf das Tor, aber Akinnfeev 
konnte ihn noch aufhalten. Er hat ihn 
mit seiner Hand abgewehrt. Diese Akti-
on von Akinffev war schon eine mutige 
Leistung. In der 43ten Minute machte 
Klein (Mittelfeldspieler Österreich) ei-
nen neuen Angriff: er schoss, ein Vertei-
diger konnte den Schuss aber aufhalten. 
Klein hatte keine Angst und schoss, aber 
dergleiche Verteidiger hat den Ball wie-
der abgewehrt. Der Ball sprang zu Mark 
Janko, der einen Kopfschuss machte und 
es ging ins Tor. Akinfeev konnte den Ball 
nicht aufhalten.

Kristian, 11

Werbung-Lobster
Ich fand die Ideenwerkstatt über Wer-
bung super. Am Anfang hat der Mann 
uns erzählt, was Werbung überhaupt 
ist. Danach mussten wir unsere eigene 
Werbung machen für „Omis Apfelsaft“. 
Dieser Workshop ist sehr zu empfehlen! 

von einer lustigen Person :D

KINOFILM – von Hollywood nach Österreich
Bei dem Vortrag „Der Kinofilm – von Hol-
lywood nach Österreich“ haben wir zu-
erst mehr über die Kinokette Cineplexx 
erfahren, zum Beispiel, dass Cineplexx 
1951 gegründet wurde. Es wurden sehr 
viele Fragen gestellt und beantwortet.
Wir haben von den neuen Filmen „Mini-
ons“ und „Ooops, die Arche ist weg“ die 
Trailer angeschaut. Ansonst erfuhren wir 
sehr viel über das Kino allgemein und was 

man für einen Film alles braucht:
Man braucht eine Geschichte, in weiterer 
Folge ein Drehbuch, dann Schauspieler 
die man im Casting sucht. Zum Schluss 
wird der Film geschnitten und auf eine 
Festplatte gespeichert auf die bis zu 300 
Gigabyte passen.
Ein paar Fakten: Früher wurde der Film 
auf sogenannten Filmrollen gedreht. 
Diese bestehen aus einem Band, wo Bil-

der sind und einem grünen Streifen, der 
ein Tonstreifen ist. Zum Schluss konnte 
man eine Kinokarte gewinnen, wenn 
man die Fragen richtig beantwortete. 
Die, die nicht gewannen, haben einen 
Popcorn-Gutschein bekommen.
Meine Meinung: Es war spannend und 
interessant. Das Negative ist, dass auch 
was Praktisches dabei sein könnte. 

Samuel, 13 

„Danke mir gehts gut!“, ist das Motto der 
Firma „Göttin des Glücks“. Das wollen sie 
aber nicht nur für ihre KundInnen, son-
dern auch für ihre Angestellten. Göttin 
des Glücks fordert menschenfreundli-
che Bedingungen für ihre Arbeiter: Die 
Kinder sollen in der Schule Bildung er-
fahren, statt am Feld hart und von früh 
bis spät arbeiten; die Menschen, die für 
die Firma arbeiten sollen in ordentlichen 
und sicheren Hütten wohnen und nicht 
in welchen, die instabil aus Blech gebaut 
sind. Diese Rechte und viele mehr fordert 
die Modemarke. Es ist sind eine Firma 
die ausschließlich Kleidung verkauft, 
die Fairtrade erzeugt wurde. Außerdem 
ist sie nur aus Bio-Baumwolle gefertigt 
und ist deshalb ganz weich und ange-
nehm zu tragen. Die Marke wurde 1982 
gegründet.

Bei der Göttin des Glücks kann man 
hauptsächlich Gewand für Frauen, aber 
auch T-Shirts und Unterwäsche für Män-
ner erwerben. Sie haben eine eigene 
Kindermarke: Jooloomooloo. Sie wurde  
ihnen quasi „geschenkt“. 
Die Baumwolle, die verwendet wird 

kommt aus In-
dien und wird 
händisch (!) ge-
pflückt. Danach 
wird sie in Sam-
melstellen zu 
riesigen Bergen 
aufgetürmt, die 
ein dahinterstehendes Gebäude voll-
kommen „verschwinden“ lassen. 
Die gestrickten und gewebten Stoffe wer-
den gefärbt und in Mauritius zu Kleidung 
verarbeit. Die Gründer der Firma waren 
vor Kurzem in Indien und Mauritus und 
haben sich die Fabriken angesehen. Sie 
haben uns viele Fotos mitgebracht und 
uns gezeigt: Die Eindrücke waren toll. 
„Die Maschinen, die dazu benötigt wer-
den sind riesig und die Hallen in denen 
sie stehen, scheinen auf den ersten Blick 

endlos zu sein“, sagt die Mitgründerin 
Lisa Muhr.
In dem Vortrag wurde aber nicht nur 
über die Firma gesprochen, sondern 
auch über Fairtrade. Fairtrade bedeu-
tet fairer Handel und somit, dass die 
Arbeiter fair behandelt werden. „Ich 
möchte, dass alle Menschen diesel-
ben Rechte haben und gleich behan-
delt werden“, erklärte uns Frau Muhr. 
Sachen, die Fairtrdade sind kann man 
in Weltläden erwerben. Das sind zum 

Beispiel Früchte, Gewürze, Tee, Kaffee 
und vieles mehr. 
Der Vortrag war sehr informativ und die 
Bilder dazu waren das Tüpfelchen auf 
dem i. Ich habe auf jeden Fall viel dazu 
gelernt.

Sarah Geyer, 13

Über ein faires T-Shirt
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League of Legends 
Kurzfassung: 

LOL
LoL ist ein Fantasy Game. Es geht dar-
um den Neksus der anderen Teams zu 
zerstören. Es gibt viele Charaktere, jeder  
Charakter, hat 3 Normal-Angriffe und 
einen Spezial-Angriff. Ich habe selbst 3 
Runden gespielt und es ist cool. 
Ich habe einen Lieblingscharakter. Der 
Charakter ist weiblich und kann Bogen 
schießen, der Name des Charakters 
ist Ashe. Ihre Angriffe sind Power Pfei-
le, Swob-Attacke (8 Pfeile gleichzeitig 
schießen, wenn Gegner kommen), Mega 
Pfeil (50% mehr Schaden als Power Pfei-
le) und natürlich die Spezial-Attacke: 
Ein Mega-Eispfeil, er macht 95% mehr 
Schaden als alle anderen Attacken.
Es gibt auch Türme. Die sehen aus wie 
riesige Steinsoldaten. Es gibt insgesamt 
11 Türme. Es gib auch kleine Krieger, 
die machen nicht viel Schaden, aber als 
Gruppe sind sie sehr stark. Diese kleinen 
Krieger heißen Basallen. Es gibt Stufen 
im Spiel, wenn man in einer Runde drin-
nen ist, dann kann man sich hochleveln. 
Je mehr Schaden man macht, desto stär-
ker ist man. Man kann jede Attacke 4 
Mal stärker machen. Der Neksus ist ein 
Kristall. Es gibt aber auch noch 2 ande-
re Kristalle. Diese heißen Indiebitor. Der 
Indiebitor wird von 2 Türmen bewacht. 

Kristian, 11

Fifa World
Fifa World ist einfach gesagt digita-
les Fußball. Ich spiele gerade aktiv Fifa 
World. Ich spiele aber auch normales 
Fußball.
Ich hätte es niemals geschafft so gut zu 
sein ohne 4 Spieler
Spieler 1: Akinnfeev
Spieler 2: Spahić
Spieler 3: Srna 
Speieler 4: Dzeko
Mit diesen 4 Spielern habe ich eine 
sehr gute Chance. Dies ist ein sehr eu-
ropäisches Team. Akinfeev kommt aus 
Russland und ist mein bester Torwart. 
Spahić  kommt aus Bosnien-Herzegowi-
na und ist mein bester Verteidiger. Srna 
kommt aus Kroatien und ist mein bester 
Mittelfeldspieler. Dzeko ist der letzte die-
ser Reihe und kommt aus Bosnien-Her-
zegowina. Er ist mein bester Stürmer und 
hat 2,8 Millionen Tore in Fifa World ge-
macht. Die wichtigsten Spieler in meiner 

Liste sind Dzeko und Akinfeev. Akinfeev 
hat 8,283 Millionen Bälle gehalten und 
jedes Jahr lässt er nur 15 Schüsse zu.
Ich habe einen guten Ersatz, wenn Akin-
feev verletzt ist, nämlich Begovic. Er 
kommt aus Bosnien-Herzegowina. Er 
hat die Bewertung 82 und Akinfeev hat 
eine 83.
Ich finde der schlechteste Torwart der 
Welt ist Robert Alma. Er kommt aus Öster-
reich und ist eine 64. Heute hatte ich die 
besten Stürmer die ich finden konnte:
Diego Koschta:(Spanien)
Edin Dzeko:(Bosnien-Herzegowina)
Jojo Giveo:(Irland)
Jojo Giveo kann richig gut flanken und 
eine Banane schießen.
Es ist ein perfektes Team.
Dzeko kann aus der Ferne richtig gut Tore 
machen. Diego Koschta kann richtig gut 
von Nahen schießen.

Kristian, 11

Techno Musik
Es gibt viele Musikarten, wie Pop oder 
Rock. Ich liebe zum Beispiel Techno Mu-
sik.
Die beste Techno Musik findet man im 
Internet unter dem Link www.youtu-
be.com/Monstercat. Monstercat ist ein 
Youtube-Channel und drauf  ist reinste 
Techno-Musik. Vor allem die „Best Of‘s“ 
von Monstercat mag ich. Das beste Best 
Off ist der 2014 Mix . Wenn ihr Lust habt, 
guckt mal rein.

Kristian, 11

Gummibärli-Kampf: KURIER vs POST
Ich finde, dass die Gummibärli des Ku-
rier besser schmecken. Ich versuche jetzt 
mehrere Personen zu befragen:
1. Heinz findet von 
der Post schmek-
ken sie besser. 
2. Claudia findet 
von dem Kurier 
schmecken sie 
besser.
3. Priya findet von der Post schmecken 
sie besser.
4. Günter (Dosenfuzzi-Alufit) findet die 
von der Post schmecken besser.
5. Benjamin findet die Gummibärli vom 
Kurier schmecken besser.

6. Louis findet die Gummibärli des Kurier 
schmecken besser.
7. Cézanne findet die Gummibärli der 

Post schmecken bes-
ser.
8. Amelia findet die 
Gummibärli der Post 
schmecken besser.
9. Jana findet die 
Gummibärli der Post 

schmecken besser.
10. Thomas findet die Gummibärli des 
Kuriers schmeckt besser.
11. Catrin findet, dass die Gummibärl der 
Post besser schmecken.
12. Gerold findet die Gummibärli des Ku-
rier schmecken besser.
13. Alexander findet die Gummibärli des 
Kurier schmecken besser.
14. Andrea findet die Gummibärli der 
Post schmecken besser.
15. Alexander findet, dass die Gummib-
ärli der Post besser schmecken.
Somit haben die Gummibärli der Post 
gewonnen. Ein Großes  Lob an die 
Testpersonen. Die Post hat mit 8:7 ge-
wonnen, aber es war knapp.

Kristian,11 
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